
krscheinnngeweise:
täglich mit Ausnahme der

Sonn- imck Zesttage.

Knzetgenprets:
, ) im Knzeig enteil,

vte Seile iS Soldpfenntge
d) im Keklameteil.

Die Seile SO Soldpfennige

Bus Sammelanzelgm
kommen SO"/» Zuschlag.

Für Platzvorschriften kann
keine Servdhr übemommen

werden.

S« Icht»st<nia für brick« cckl«
ist (̂ alw. Amts- unä Anzeigeblatl für äen Oberamts- ezirk ( alw.

Nr . 64 Samstag , den 6. März 1928°

Bezugspreis:
In der5tadt40 Soldpfennige
wöchentlich, mit Drägerlohn.
Post-Bezugspreis 40 Sold
Pfennige ohne Bestellgeld.

Schluß der Anzeigen¬
annahme 8 Uhr vormittags.
In §Wen höherer Sewiüt besteht
kein Anspruch auf Lieferung<Iei
Leitung oder aus Nüitzahlung<le»

vezugepretfe«.

ZernsprecherNr. 9.
verantwort !. Schristleltung:
Zriedrich Hans Scheele.

Druck und Verlag
der N. Oelschldger'schen

Buchdrucker«?.

10V. Jahrgang.

Auf dem Weg nach Genf.
Die Abreise der deutschen Delegation.

TU Berlin , 0. Mürz . Mit dem fahrplanmäßigen D-Zug 180
ist die deutsche Delegation mit Reichskanzler Dr . Luther und
Reichsautzenminister Dr . Stresemann an der Spitze in der be¬
kannten Zusammensetzung am Freitag abend 10.05 Uhr nach Genf
abgefahren . Wie die Telegraphcnunion erfährt , hat der Reichs¬
präsident kurz vor der Abreise dem Kanzler und dem Außenmini¬
ster seine besten Wünsche für die Reis« und für eine erfolgreiche
Lösung der der Delegation in Genf harrenden Ausgabe übermit¬
telt . Auf dem Bahnsteig hatten sich zur Verabschiedung eine
Reihe bekannter Persönlichkeiten, darunter der Schweizer Ge¬
sandte, Exzellenz Rüfcnach, eingesunden. Die Reichsregierung
war durch die Minister Brauns , Curtius , Külz und Reinhold
vertraten . Vom Auswärtigen Amt hatten sich Minisierialdirck -^
tor Köpke, von der Prcsseabtcilung der Reichsrcgierung Gehcim-
rat Zechlin und Dr . von Twardmvski eingefunden. Der Zutritt
zu diesem Teil des Bahnsteigs war nur mit Ausweisen gestattet.
Die führenden Mitglieder der Delegation , namentlich Dr . Lu¬
ther und Dr . Stresemann , waren bei ihrer Ankunft auf dem
Bahnhof , wie üblich, einem Trommelfeuer der Photographen
aufgesetzt, eine Belästigung , der sie sich mit geduldigem Humor
unterzogen , bis der Kanzler das Lkerk der Photograph u mit
einem erleichterten „Es ist erreicht" abschlotz.

Deutschlands Stellung in Genf.
Eine Unterredung mit dem Rcichsaußenminister vor der

Abreise.
TU Berlin , 6. März . Rcichsaußenminister Dr . Stresemann

gewährte einem Vertreter der Tclunion vor seiner Abreise nach
Genf eine kurze Unterredung , in der er u . a. folgendes aus¬
führte :

„Deutschlands Stellung zu den schwebenden Völkcrlmnds-
fragen ist von Anfang an klar und folgerichtig gewesen. Die
Schwierigkeiten, die im letzten Augenblick austraten und das
ganze Werk von Locarno zu gefährden drohten, sind darauf zu¬
rückzuführen, daß für die Lösung dieser Probleme zunächst nicht
die in Locarno mit solchem Erfolg erprobte Methode offener
und vertrauensvoller Aussprache aller Beteiligten angewandt
wurde , sondern daß man versuchte, sich über Deutschlands Kopf
hinweg zu verständigen. Deutschlands Stellung zu der Frage
der neuen Gestaltung des Völlerbnndsroies ist in der Hambur¬
ger Rede des Reichskanzlers klar zum Ansdruck gebracht wor¬
den. Ich hoffe, daß die für Sonntag vorgesehenen Besprechun¬
gen mit den Führern der am Vertrag von Locarno hauptsächlich
beteiligten Mächte die glückliche Atmosphäre von Locarno wie¬
der Herstellen wird . Der Wiederaufbau Europas kann nur ge¬
lingen , wenn endlich der Geist des Mißtrauens und der Furcht
aus den internationalen Beziehungen verschwindet und dem ent¬

schlossenen Willen zur Zusammenarbeit Platz inacht. Diesem
Ziel soll in erster Linie der Völkerbund dienen, dessen Ver¬
sammlungen den führenden Staatsmännern der Mitgliedstaatcn
Gelegenheit zu persönlicher Aussprache über die Bedürfnisse der
Volker geben. Es wäre verfehlt, vom Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund eine grundlegende Aendcrung der deutschen
außenpolitiscl-cn Situation zu rrwarte «. Wohl aber bedeutet er
einen guten Schritt vorwärts auf dem Wege auS dem Abgrund,
in den uns der Krieg gestürzt hat, zu dem Platze, der Deutsch¬
land unter drn Bölkcrn gebührt.

Die Frage der Ratssitze.
Eine amtliche englische Klarstellung.

TU Berlin , 6. März . Zu den Erklärungen Ehamberlains
im Unterhause über den Besuch des deutschen Botschafters am
Donnerstag , wird von der englischen Regierung folgende Klar¬
stellung veröffentlicht:

Deutscherseits ist keine Note au England gerichtet Worden,
in der eine zwanglose Zusammenkunft in Genf vorgeschlagrn
wird , jedoch hat auf Veranlassung Dr . Stresemanns der deut¬
sche Botschafter über die Unterredungen Erkundigungen einge¬
zogen, die in Genf vor der Sitzung der Völkcrbundsversamm-
lung und des Rates abgehalten werden sollen. Er hat gefragt,
ob: für diese Aussprachen der Vormittag oder der Nachmittag
gelegen ist. Es wird darauf hingewiesen, daß die Stellung¬
nahme Deutschlands völlig klar gestellt worden ist, nämlich da¬
hin,daß Deutschland nicht in der Lage ist, in irgendeinem der
in der Hamburger Kaazlerrcde ausgestellten Gesichtspunkte Kon¬
zessionen zu machen. Deutschland wendet sich nach wie vor gegen
eine Vermehrung des Völkcrbundsrates , che Deutschland selbst
Mitglied ist und cs erscheint äußerst problematisch, ob es selbst
dann als deutsches Mitglied des Völkerbundsrates sich an der
Diskussion über eine geplante Vermehrung des Rates beteiligen
wird.

Die Teilnehmer an der Bölkerbundstagung.
TUG ens,  6 . März . Zur Vollversammlung haben sich bis¬

her 7 Ministerpräsidenten und 13 Außenminister airgenreldet.
Durch ihre Ministerpräsidenten sind vertreten : Deutschland,
Frankreich, England , Norwegen, Oesterreich, Polen und Luxem¬
burg. Durch die Minister dcS Auswärtigen find vertreten : Eng¬
land , Deutschland, dir Tschechoslowakei, Bulgarien , Jrrland,
die Schweiz, Jugoslawien , Estland , Griechenland, Litauen,
Schweden »Belgien und Spanien . Man sieht aus dieser Liste,
welche Bedeutung dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
bcigemcssen wird.

Explosionskatastrovhe in Prag.
Explosion eines Munilions-

transports in der Prager Altstadt.
Furchtbare Verwüstungen.

Prag , 6. März . Kur , nach elf Uhr ereignete sich in Prag rin
«och «ie dagewesenes Explosionsunglück, an dem die Militär¬
verwaltung die Schuld trägt . Um Aese Zeit fuhr er« mit Ecra-
sithandgrcinten beladener Wagen vom Petersplatz zum Zosess-
platz durch eiue Straße , dj, um diese Zeit sehr belebt war.
Plötzlich explodiert« die gesährlichr Ladung. Die Folge » d«r
Explosion furchtbar waren . Die beiden Kutscher wurden voll¬
ständig zerrisse". Die Eingeweide nud dir Lunge des einen
Soldaten wurde» uugesähr hundert Schritte vom lluglücksplatz
gesunde«. Sämtliche Fensterscheiben in der Langen Straße wur¬
den zertrümmert . Einige Häuser wurden demoliert . Die Wände
der übrigen Häuser sind geradezu bespickt mit de« Blcisüll «ugen
der Handgranaten . Bis zu. Stunde habe« sich KL Personen ge¬
meldet» die zum größten Teil von Sprcngstücken und Elassplit-
t»ru «sw. verwundet sind, davon einige so schwer, daß an ihrem
Aufkommen gezweifen wird.

Ganz Prag steht unter dem Eindruck der erschütternden Kata¬
strophe, die als dje schrecklichste Explosion bezeichnet wird , dje
Prag je erlebt hat . Tausende von Menscheu umlagern die in
weitem Umkreis von Polizei und Militär abgesperrte Tischler-
gasse, die in rin wahre» Schlachtfeld verwandelt ist. Kein Haus
in der Easse ist von der Explosion unberührt geblieben. An
einem Haus in unmittelbarer Nähe der Ungliickrstelle sind blutige
menschlich« Ueberreste bis auf die Höhe des zweiten Stockwerks
emporgeschleudert worden und Neben geblieben. Die Fenster,
Die Wände, selbst die Möbel in den Zimmern der Häuser in un¬
mittelbarer Nähe der Mglücksstelle find mit blutigen Körpertei¬
len bedeckt. Uebcr die Ursache der Explosion verlautet , daß von
dem Munitionswagen eine Kiste mit Handgranaten Herabsiel.
Diese w«»"« infolge de» Erschütterung znr Selbstentzündung ge¬

bracht, svdaß schließlich der ganze Wagen mit Munition in di«
Lust flog.

Die Pferd « hatten sich losgerissen und waren trotz der er¬
littenen Verwundungen in rasendem Tempo gegen den Peters¬
platz davongerast. 21 der verletzten Personen wurden in die
naheliegende Josefskaserne gebracht. Bon ihnen liegen einige
im Sterben . Don den getöteten Soldaten konnte erst einer fest-
gestellt werden. Der durch die Katastrophe entstandene Luftdruck
war jo ungeheuer, daß

nicht nur in der Tifchlergassr, sonder« auch in den be¬
nachbarten Straße « sämtliche Fensterscheiben zertrüm¬
mert . die Fensterrahmen heran »g«ns«n und die eise»,

neu Rolläden wie Papier verbogen und zerrissen
wurden. Einzelne Dächer wurden teilweise abgedeckt. Beson¬
ders gelitten haben die Häuser Rr . 1L, 17 und IS der Tischler-
gasfe. Die im Parterre befindlichen Geschäfte wurden vollständig
demoliert und sind vom Schutt der zum Teil eingestnrztrn Dä¬
cher verschüttet. Der im Augenblick der Explosion in Tätigkeit
befindliche Personeuaufzug eines Hauses in der Revolutions-
straße blieb plötzlich stocken, und der darin befindliche Passagier
mußte aus dem Schacht herausgezogen werden. Die Holzbestand¬
teile des Wagens , abgerissene Firmenschilder , Fensterrahmen
»sw. wurden hcch über die Dächer geschleudert.

Unter der Bevölkerung verbreitete sich im ersten Augenblick
der Explosion eine Panik . Die Feuerwehr machte sich mit Hilfe
der großen Schiebeleitern daran , die halb abgetragenen Dächer
und Balken vollständig abzutragen. Diese Arbeiten nahmen
einige Stunden in Anspruch. Me Feuerwehrleute arbeiteten
unter Lebensgefahr , da die Dachziegel, auf denen sie standen,
jeden Augenblick herunterzustürzen drohten. Der explodierte
Transport umfaßte etwa 400 Handgranaten , die mit einem der
gefährlichsten Explosivstoffe gefüllt waren.

Von amtlicher Seite wird die privat gerneldete Anzahl der
durch die MnnitionSexplosion Getöteten in Abrede gestellt. Die

Tages-Spiegel.
Die deutsche Delegation ist gestern abend nach Genf abgrrrist.

In Genf sind die letzten Vorbereitungen zum Empfang der Böl-
kerbundsdelrgierten getroffen.

Briand empfing gestern nachmittag den polnischen Ministerprä¬
sidenten und versicherte ihn seiner Unterstützung bet den
polnischen Ansprüchen ans einen Ratssitz.

»

Bcnesch Unterzeichnete gestern in Wien den österreichisch-tsche¬
chischen Schicdsvertrag.

Die polnisch-rumänische Militärlonvention ist mit dem gestrigen
Tag abgelauseu, ohne daß eine neue Konvention zustande
gekommen ist.

Die Bemühungen der polnischen Regierung , einen Kredit in
London durch Vermittlung der Bank von England imd
amerikanischer Finanzkreise zu erhalten , find gescheitert.

«

Präsident Coolidge hat den amerikanischen Botschafter in Lon¬
don HouShtou zur Berichterstattung über *>«» Stand der Ab»
riistungskonjereuz nach Washirrgton berufe«. Loolidg , wünscht
Dringend, daß die Abrüstungskonferenz noch in diesem Jahre
stattsindet.

*

Die spanisch« Offensive bei Tetuan wird fortgesetzt. Die Trup¬
pen, die gegen das Vergmassio von Beni Hozma» Vordringen,
hatten in den gestrigen Kämpfen SV Tote.

In der Prager Altstadt flog ein Munitionstransport in
Luft . Die Explosion richtete furchtbare Verheerungen an
forderte mehrere Todesopfer.

amtliche Meldung ergibt 3 Tote , 3 Schwer - und 38 Leichtver¬
letzte. Nach einer Mitteilung des Landesverteidigungsministeri¬
ums wurden die Handgranaten in vorschriftsmäßig plombierten
und überprüften Kisten verladen und nach Prag entsandt , um
die Vorräte der Militärformationen zu ergänzen. ES ist eine
Untersuchung im Gange , ob bei dem Transport der Handgra¬
naten die Vorschriften genügend beachtet worden sind.

Am die Fürstenabfindung.
TU Berlin , 6. März . Amtlich wird mitgeteilt : Die «nter

Vorsitz des Reichskanzlers Dr. Luther geführten Verhandlungen
«nter den Rcgterungsparteie ", einschließlichder Wirtschaftlichen
Bereinigung , über Das Ersetz über Die oermSgensrechtlich« Aus¬
einandersetzung zwischen Den Ländern und den Fürstenhäusern
sind in den gestrigen Abendstunden beendet worden. Alle Be¬
teiligten legten großes Gewicht darauf , vor der Abrrts« des
Reichskanzlers «ach Genf zu einem Ergebnis z» gelogen. U« »
stritten waren im wesentlichen folgende Punkte : Zusammenset»
znng des Sondrrgerichts , rückwirkende Kraft des Gesetzes und ein¬
zelne Fragen über die Teilungsmasse. In allen Punkte » « nrde
«nter den anwesendem Parteiführern »nd Ausschnßmitglirdern
«in« grundsätzlich« Einigung erzielt , wobei dj« Beschlußfassung
de« Fraktionen Vorbehalte« blieb.

Aus dem Reichstag.
Berlin , 6. März Nachdem der Reichstag in seiner Donners-

tagsschung zu der Notlage der Winzer Stellung genommen und
mehrere Anträge betr . Aushebung der Weinsteuer , Verlängerung
der Pevsonalkredit« u. a. einem Eondemusschuß LLerwiseen
hatte , wurde in der gestrigen Sitzung die Beratung de» Hans-
Halts »er Reichswehr fortgesetzt. Man kann wohl sagen, die
zweitägige Debatte zum HeereshanShalt stand «nter einem glück¬
lichen Stern . Kaum ein stärkerer Wind hat die Wasser gekräu¬
selt. Herrn Dr. Gehler und seinen Mitarbeitern , vornehmlich
dem unsichtbar an dem Ausbau der Reichswehr arbeitenden Ge¬
neraloberst v. Seeckt, wurde weitgehend« Anerkennung zuteil, von
rechts, aus der Mitte und zum Schluß auch aus den Kreisen
seiner eigenen Partei , in der er, wie man weiß, manchen Wider¬
sacher sitzen hat . Sie will in Hm auch fürderhin den Fach¬
minister sehen, als der er ja von allen Seiten anerkannt wird.
Durch den Mund des Abgeordneten Rönnebevg ließen die Demo¬
kraten die Mahnung an ihn ergehen, restlos überall dnrchzu-
greifen, wo innerhalb der Reichswehr man sich gegen den repu¬
blikanischen Gedanken anslehnt . Der sozialdemokratischen Be¬
hauptung . daß immer noch Zeitfreiwillige ausgebildet werden,
trat der Abgeordnete Leibl von der Bayerischen Volkspariei ent¬
gegen, der die Deutsche Friedensgesellschaft als eigentliche Quelle
und eifrige Verbreiterin solcher Gerüchte bezeichnet«. Aufrei¬
zend war die Art , wie der völkische Herr Ramin di« Feme¬
morde als lächerliche Bagatelle hinzustellen beliebte. Mit der
Einzelberatung kam man noch nicht ans Ziel . Ein kleiner Rest
des Heeresetats , sowie anschließend daran der Marineetat wird
heute erledigt werde«.



Kleine politische Nachrichten.
Blutig » Schlägerei . In Koblenz kam es bei einer von den

Nationalsozialisten in der Städtischen Festhalle veranstalteten
Kundgebung zu einer blutigen Schlägerei mit Komunisten.
3 Nationalsozialisten und 3 Kommunisten wurden zum Teil
sehr schwer verletzt. n.

Die pseudodeutsche Nlpenzeitung . In Dozen ist jetzt die erste
Nummer der deutsch gedruckten Alpenzeitung erschienen, die von
Faschisten geleitet wird. Chefredakteur ist der aus Graz gebür¬
tige im Jahre 1923 zur Faschistischen Partei übergetretene Pro¬
fessor Mesler.

Monarchistisch« Bewegung in Polen . Die christlich-nationale
Partei hat sich entschlossen, die Förderung einer Monarchie in
Polen auf ihr Parteiprogramm zu setzen. Besonders tritt der
Abgeordnete Dombrowski dafür ein. Natürlich erklärt die Par¬
tei, daß sie nur die Monarchie auf dem Derfassungswege be¬
treibe.

Bor der neuen spanischen Offensive. Die französischenBlät¬
ter melden aus Casablanca , datz die spanische Offensiv« gegen
Abd el Krim vor allem das Hochplateau von Tetuan endgültig
säubern soll. Abd el Krim hat bei Targuis 30 000 Mann sei¬
ner besten Truppen zur Verteidigung zusammengezogen.

Da » amerikanische Lustslottcnprogramm , Das amerikanische
Kriegsministerium hat im Parlament ein Luftflottenbaupro-
gramm für die nächsten fünf Jahre vorgelegt . Das Programm
sieht den Neubau von 2209 Flugzeugen und die Neueinftellung
von 18 300 Offizieren und Mannschaften vor. Der Kostenan¬
schlag hierfür beläuft sich auf jährlich 30 Millionen Dollar , wo¬
bei die Kosten fiir Zeppelinbanten nickt eingerechnet sind.

Aus aller Wett.
Der wanderlustigste deutsche Volksstamm.

Die überseeische Auswanderung nach Deutschland ging seit
1895 mit 120 089 Auswanderern vor dem Krieg fast ständig
zurück. Von 1920 mit 23 451 stieg sie 1922 aus 36 527 und er¬
reichte ihren Höhepunkt 1923 mit l15 416. Im ersten Jahr der
befestigten Währung betrug sie nur 58 323, ist aber 1925 wieder
etwas und zwar auf 62 643 gestiegen. Abgesehen von Bremen
mir 435 Auswanderern auf 100 000 Einwohner und Hamburg
mit 298 war der wanderlustigste Stamm wieder der alemauuische.
Aus Baden wanderten 201 aus 100 000 Einwohner aus , aus
Württemberg 190. Beide Länder übertreten Schleswig -Hol¬
stein mit 182, Posen -Westpreußen mit 175, Hannover und Ol¬
denburg mit 101, Hohenzoüern mit 88, Thüringen mit 84,
Hessen mit 72, Heften-Nassau und Waldeck mit je 69, Ost¬
preußen mit 66, Brandenburg mlt 61, Westfalen mit 56, Rhein-
provinz mit 57, im Reichsdurchjchnttt 93.

Eine englisch« Expedition in Tibet niedergemetzelt.
Eine englische Tibetexpedition , die mehrere von der tibeta¬

nischen Negierung angekaufte elektrische Maschinen nach Lhasa
bringen sollte, ist von Tibetanern angegriffen und bis aus den
letzten Mann niedergemetzelt worden.

Aus Stadt und Land
Lattv , den 6. März 1926.

Unser 2Lerk.
Ein Tag der Gunst ist wie ein Tag der Ernte,
Man mutz geschäftig sein, sobald sie reist.

Schaff das Tagwerk meiner Hände,
hohes Glück, daß ich'S vollende!
Laß . o laß mich nicht ermatten!
Nein , eS sind nicht leere Träume:
jetzt nur Stangen , diese Bäume
geben einst »och Frucht und Schatten . Goethe.

*
Landexamen.

An dem diesjährigen Landexamen haben sich 2 Schüler des
ReaiprogymnastumS beteiligt und die Prüfung mit gutem Er¬
folg bestanden. Es sind dies ein Schüler Werner Rau von
Wildberg und Gottlob Josenhans  von Basel . Die Be¬
teiligung an der Prüfung war gegenüber den Vorjahren schwach,
da nur 38 Schüler zur Prüfung angemeldet waren.

Der neue Lehrplan für die Mittelschulen.
Nach dem nun veröffentlichten Erlaß des Kultusmini¬

steriums über den Lehrplan für die Mittelschulen sollen diese
begabten Kindern eine vertiefte, über das Ziel der Volksschule
hinausgehende Bildung vermitteln . Die Aufnahme der Schü¬
ler erfolgt nach den Bestimmungen, die für den Uekertritt aus
der Grundschule in eine weiterführende Schule gelten. Die
Mitte .schule gliedert stck in ihrer ausgcbauten Form in fünf
Klassen,  dir je rin Schuljahr umfassen. In nicht ausgebau¬
ten Mittelschulen werden nach Bedarf je zwei Schuljahre zu
einer Klasse zusammengefaßt. Die ein- und zweiklassigen Mit¬
telschulen werden im allgemeinen auf die Einrichtung einer be¬
sonderen Abteilung für das erneute Schuljahr verzichten müssen.
Knaben und Mädchen sind in der Regel in getrennten Klassen
zu unterrichten . Kinder , die wiederholt nicht versetzt werden
können, sind der Volksschule zu übergeben. In dem Abgangs¬
zeugnis der Mittelschule ist der erfolgreiche Besuch der 5. Klasse
besonders zu vermerken. Im Stundenplan sind folgende Fächer
vorgesehen: Deutsch. Geschichte mit Staatsbürgerkunde , Reli¬
gion. eine Fremdsprache. Rechnen mit Buchführung und Raum¬
lehre. Naturkunde , bildhaftes Gestalten , Singen und Musik¬
pflege, Kurzschrift, Leibesübungen und weibliche Handarbeiten.
Dazu kommen als freiwillige Fächer eine zweite Fremdsprache,
Werkunterricht, Hauswirtschaft und Maschinenschreiben. Als
verbindliche Fremdsprache hat in der Regel für die Knaben¬
mittelschule das Französische, für die Mädchenmittelschule das
Englische zu gelten. Der Unterricht in einer zweiten Fremd¬
sprache ist nur da zulässig, wo er einem wirklichen Bedürfnis
entspricht. Zum Erlernen einer zweiten Fremdsprache sind nur
hinreichend begabte Schüler zuzulassen, welche die verbindlichen
Aufgaben der Mittelschulen ohne Anstand bewältigen und sich
ausdrücklich zum Besuch der 5. Klasse verpflichten. Der Un¬
terricht in Buchführung hat als Ziel die Beiäüiauna . ordnungS-

Amtliche Bekanntmachungen
Vieh - und Schweinemarkt in Calw und Neuweiler.

Die Abhaltung des am 10. ds. MtS . in Calw und am 11.
dS. MtS. in Neuweiler hiesigen Oberamtsbezirks fälligen Vieh-
und Schweinemarkts wird, da im Bezirk z. Zt . noch die Maul-
und Klauenseuche herrscht, gemäß 8 192 Abs. 1 der Minist .»
Verf . vom 11. Juli 1912 (Reg. Bl . S . 293) hiemit verboten.

C a l w , den 4. März 1926. Oberatnt : Rippmann.

gemäß und selbständig über Einnahmen und Ausgaben des
Haushalts , sowie über die Gcschäftsvorfälle eines kleinen Ge¬
werbebetriebs buchzuführen, ferner die Bekanntschaft mit den
im Geschäftsleben gebräuchlichen Büchern und Geschäftspapieren.
Beim Unterricht im bildhaften Gestalten wird das phantasie-
mäßige Darstellen nach der Anschauung mannigfach mit dem
dekorativen Gestalten verbunden werden können. Der Linol¬
schnitt und unter günstigen Umständen auch die Radierung kön¬
nen in einfachster Weise als Klassenaufgabe gepflegt werden.
Die Uebungen in der Schrift werden auf gothische Schrift und
Fraktur ausgedehnt ; die Werbekunst wird besonders berücksich¬
tigt . In Mädchenklassen wird das dekorative Gestalten in Ver¬
bindung mit dem Handarbeitsunterricht außerdem auf Gestalten
in Stoff und Faden ausgedehnt . Allen Schülern , namentlich
auch de» Mädchen, soll der Sinn für das Wesen der Kinder¬
zeichnung erschlossen werden. In der Kurzschrift wird dt«
deutsche Ei " heitSkurzschrift geübt.

Neue Stundentafel » für die höheren Schulen.
Es wird von zuständiger Äite mitgetetlt : In der neuesten

Nummer des Amtsblatts gibt das Kultusministerium neue
Stundentafeln für die höheren Knaben- und Mädchenschulen be¬
kannt. Sie werden von Beginn des nächsten Schuljahres ab
zunächst für die drei untersten Klassen in sämtlichen höheren
Schulen Württembergs dem Unterricht zugrunde gelegt. Die
für diese Klassen erforderlichen lehrplanmäßigen Anweisungen
und Ucbergangsbesttmmungen werden den Schulen vor Beginn
des neuen Schuljahres bekannt gegeben werden.

Die weitere Durchführung der neuen Stundentafeln bleibt
Vorbehalten, bis die gesamten Lehrpläne , die im Laufe dieses
Jahres fertiggestellt werden, vorgenommen sind.

Bom Schwarzwaldvereiu.
In dieser Woche hielt der Calwer Schwarzwaldverein seine

41. Generalversammlung im „Hirsch" ab. Rektor Beutel  als
Vorsitzender begrüßte die Anwesenden mit herzlichen Worten und
trat gleich in die Verhandlungen ein. Aus dem Tätigkeitsbericht,
den er auf Grund des Protolollbuchs erstattete , war zu entneh¬
men, daß der Verein auch in seinem 40. Lebensjahre keinen
Stillstand kannte. Allen Teilnehmern bleibt unvergessen die
schöne Jubiläumsfeier im Juli vergangenen Jahres . In neun
Vorstandssitzungen wurden die laufenden Geschäfte erledigt . Fünf
Wanderungen , teilweise zweitägige, kamen zur Ausführung . —
Der Rechenschaftsbericht wurde von Kassier Vogel  erstattet.
Mit Befriedigung wurde das günstige Resultat des Kassenstan¬
des vernommen Die Herren Dinkelacker und Rümmelin als
Kassenprüfer beantragten Entlastung des Kassiers, der gerne
siattgegeben wurde mit Dank an Kassier Bogel. — Darauf refe¬
rierte Eisenbahninspektor Schmitt  als Wegwart über die
Wegbezeichnungen, die im verflossenen Geschäftsjahr vollständig
erneuert wurden aus folgenden Linien : Hirsau-(Röderweg)-Calw
-Zavelstein (Ostweg), Kollbachbrücke- Kollbachtal - Oberkollbach-
Felstnmeer -Schweiwbachtal-Altburg - Speßhardt - Zavelstein (Ost-
weg), (EalwI -ZaveistelnerstrLßchen-Speßhardt -Rötenbach-Span-
platz (Verbindungslinie ) ; anschließend wurden auf Wunsch des
Hauptwegausschusses die erforderlichen rot -gelben Rauten auf
der Strecke Spanpiatz -Eisengruno-KleinenzhostRinstnstein -Wild-
bad angebracht. Fucksklinge-Welsberg -Lalw . Als Zugangslinien
wurden neube,zeichnet die Strecken Bahnhof Ealw - Kentheimer-
steigle-Nötelbachtal -Aavelsteinersträtzchen (Rötelbachweg), Neue
Brücke in Calw -Teuchelweg-Georgenhöhe. Noch in Angriff ge¬
nommen die Erneuerung der Wgebezeichnung auf dem „Simmers-
felder Weg" : Felsenmeer (oberhalb Schweinbachtals-Oberreichen-
Lach-Würzbach-Spanplatz -Agenbach-Hofstett. Der Vorsitzende ver¬
fehlte auch nicht, dem Wegwart und seinen Gehilfen herzlichen
Dank abzustatten für dir tatkräftige Arbeit , die hier in mu-
stergültigre Form geleistet wurde . — Die darauf vorgenoni-
menen Wahlen für die nächsten 3 Jahre ergaben keine Verände¬
rung im seitherigen Vorstand, sämtliche Herren wurden einstim¬
mig wisdergewahlt Es sind dies : Rektor Beutel  als Vor¬
sitzender, Buchhändler Ol pp als dessen Stellvertreter und
Schriftführer , Bankkassier Vogel  als Kassier, Elsenbahninspek¬
tor Schmitt  als Wegwart ; des weiteren die Herren Kauf¬
mann Bindtner,  Stadtpfloger Frey.  Otto Eeorgii,  Apo¬
theker Hartmann,  Techniker Roller  und Förster Wint °
teile.  Der Mitglicderstand betrug am 1. Januar ds. Js . 271
Personen gegenüber 236 vom Jahr « zuvor. Der Jahresbeitrag
für 1926 beträgt 3,50 °si. — Zum Schluß wurde noch dem Wunsch
Ausdruck gegeben, dag die z. Zt . vergriffenen Satzuirgen des Be¬
zirksoereins wieder neu aufgelegt und jedem neu cintretenden'
Mitglied gratis ausgehändigt werden. — Das Wanderpro¬
gramm  für 1926 wurde noch bekannt gegeben und befindet sich
im Inseratenteil dieser Nummer . Nach dem Gesang einiger
fröhlicher Wanderlieder schloß der Vorsitzende mit einem kräfti¬
gen Waldheil di« anregend verlaufen « Generalversammlung.

P . O.
Schont die Blumrnl

Der Frühling naht , die Blumen und Bäume sprießen. Bald
wird ihre Blütenvracht unseren Blick erfreuen, bald werden die
fleißigen Bienen wieder ihr Sammelwerk beginnen. Jetzt ist
es Zeit , allen Blumenfreunden , insbesondere den Kindern und
ihren Eltern zuzurusen: Verschwendet nicht die schöne Gabe der
Natur . Wenn ihr Blumen pflückt, begnügt Euch mit wenigen,
sie bereiten Euch mehr Freude als ein zusammengepferchtes
Riesenbukett, in welchem die meisten Blumen erdrückt werden.
Die Habsucht beim Blumensammcln soll energisch bekämpft wer¬
den. Blumen gehören in die Natur . Im Zimmer gehen sie
bald zugrunde und werden den nahrungssuchenden Bleuen ent¬
zogen. Dasselbe gilt insbesondere von den Weidenkätzchen, welche
von den Bienen gerne besucht werden. Also rauft nicht Blumen
in gieriger Habsucht, sonst rottet ihr bald alle in Deutschland
vollständig aus.

Generalversammlung ves LlrbCrkranz Althengstett.
„Grüß Gott mit Hellem Klang , heil deutschem Wort und

Sang ." So durfte , bei der Generalversammlung am letzte«
Sonntag der Liederkranz Althen-Mett seine fast vollzählig er¬
schienenen Mitglieder begrüßen. Die Versammlung gestaltete
sich mehr zu einer Jubiläumsfeier , denn mehrere Mitglieder
konnten auf eine 25jährige Vereinszugehörigkeit zurückblicken.
Der Vorstand, Jak . Zipperei,  richtete in einer Ansprache
warme, anerkennende Worte an die betr. Mitglieder und dankte
ihnen für ihr großes Interesse am Wohlergehen des Vereins.
Hierauf wurde der seitherige Vizevorstand, Jakob Dittus.
unter Ueberreichung einer Ehrenurkunde zum zweiten Ehrenvor¬
stand ernannt . Außerdem wurde ihm für seine besonderen
Verdienste vom Verein noch ein Sängerring überreicht. Auch
dem langjährigen früheren Vereinskassier Paul Strähl « ,
und dem früheren Schriftführer Karl Söll  wurde je eine
Ehrenurkunde überreicht. Aus den Reihen der passiven Mit¬
glieder wurde Gottlob Flik,  Kaufm ., zum Ehrenmitglied er¬
nannt . — Der Versammlung wohnte u. a. auch Herr Schultheiß
Braun  bei . Angesichts der großen Verdienste, die sich der¬
selbe auf dem Gebiete des Vereinslebens , besonders bei den
Vorbereitungen auf unser Bundesfest im Jahre 1923 erworben
hat , wurde vonseiten der Mitglieder der Antrag gestellt, auch
ihn zum Ehrenmitglied zu ernennen . Dem Antrag wurde statt¬
gegeben und die Versammlung brachte ein Hoch auf die neuen
Ehrenmitglieder aus . — Die diesjährige Generalversammlung
wird in der Geschichte des Vereins als Ehrentag in steter Er¬
innerung bleiben. Mögen die genannten Ehrenmitglieder vielen
als Vorbild dienen und dem Verein mit ihrer treuen Mit¬
arbeit nach dem Sängerwahlspruch : Rein im Sange , treu im
Wort , fest in Eintracht immerfort , noch lange erhalten bleiben.

E. S.
Wetter für Sonntag und Montag.

Hochdruck befindet sich jetzt nur noch im Westen; Tiefdruck
im Norden und Nordwesten, sowie im Süden . Unter diesen Um¬
ständen bleibt die Wetterlage unbeständig. Für Sonntag und
Montag ist wechselnd bewölktes mit zeitweiligen Niederschlägen
geneigtes Wetter zu erwarten.

*

Möftlingen , 5. März . Am letzten Dienstag kam aus Ver¬
anlassung des hiesigen Eemeindebaumwarts eine größere Anzahl
Bürger zusammen, um über die ZusammenschließuiH hiesiger
Obstbaumfreunde zu einem Ortsoerein zu beraten . Es bestand
Einigkeit darüber , daß ein Oltsverein für die Sache des Obst¬
baues nur förderlich sein könne, und so wurde nach längerer
Aussprache ein solcher gegründet mit 23 Mitgliedern (es dürften
inzwischen ca. 30 geworden sein). Der von demselben gewählte
Ausschuß besieht aus den Obstbaumzüchtern Friedrich Riexin -
ger,  Vors .; Christof Lauxmann,  Kassier und Schriftführer;
Gottlieb Eückle;  Johannes Volle  und Johannes Ko pp als
Beisitzer. Der Jahresbeitrag wurde auf 1 ^ festgesetzt. Im
Interesse des Obstbaues wünschen wir dem Beginnen guten Er¬
folg ! — Am Mittwoch früh 7 Uhr wurden die Bewohner am
nördlichen Ende des Dorfes durch Feueralarm  erschreckt. In
der Wohnung des Försters a. D. P . Wiedemann , der gegenwär¬
tig mit seiner Frau bei Verwandten lm Oberland weilt , war ein
Zimmerbrand ausgebrochen, dem die Schlafzimmereinrichtung
des Genannten zum Opfer fiel . Nur dem Tlmstand, daß alles
dicht verschlossen war, ist es zuzuschreiben, daß das Feuer sich
infolge Lustmangels nicht ausdehnen konnte und aus das Schlaf¬
zimmer beschränkt blieb . Immerhin ist ein Schaden von etwa
800 -st entstanden. Es dürste Brandstiftung vorliegen . Unter¬
suchung ist eingeleitet.

SCB UnterhauSstett , 5. März . Bei Kirchenpfleger Eottlieb
Hauff wurde, während in dessen Wohnung Betstunde abgehalten
wurde, im nebenliegenden Schlafzimmer aus einem unverschlos¬
senen Schrank die Kirchenkasse nebst zwei Hüten und einem
Dettüberwurf gestohlen. Vom Täter fehlt jede Spur.

SCB Pforzheim , 5. März . Unsere am Eingang des schönen
Schwarzwaldes gelegene Goldstadt wird zum 5. und 6. Juni
Besuch aus ganz Süddeutschland erhalten gelegentlich der Ab¬
haltung des Landestages der Badischen Sanitätsvereine und des
30jährigen Stiftungsfestes , sowie der Fahnenweihe der Pforz-
hetmer Sanitätskolonne , einer der bedeutendsten des Landes . E»
werden Vertretungen von gleichen Vereinen aus Baden , Würt¬
temberg, Bayern , Hessen und der Pfalz erwartet . Die Besucher
des Festes werden hier uird in der Umgebung manches Sehens¬
werte finden, und besondere Anziehung wird unter anderem ein«
große Uebung bilden , die die Pforzheimer Sanitätskolonne im
Verein mit der mit den neuesten Geräten ausgerüsteten freiwil¬
ligen Pforzheimer Feuerwehr abhalten wird . Frühzeitige An¬
meldung der Vereine ist erwünscht.

SCB Pforzheim , 5. März . Der 44 Jahre alte Schuhmacher
Karl Fantz, ein arbeitsscheuer Trinker, machte auf die mit ihm
auf dem gleichen Stock wohnende 44 Jahre alte Hausbesitzerin
Frau Augenstein, deren Mann in einer Nervenklinik sich befin¬
det und die 9 Kinder hat , einen Mordversuch. Fantz lebte mit
der Familie Augenstetn wegen der Miete schon lange im Streit.
Als vorgestern abend Fra -u Augenstein heimkam, trat Fantz aus
seiner Wohnung und gab einen Revolverschuß auf die Frau ab.
Die Kugel drang durch die Brust in die Wirbelsäule .. Ihr
Leben ist sehr gefährdet . Fantz wurde sofort verhaftet.

SCB Cannstatt » 5. März . Vorgestern a-bend zwischen8 und
9 Uhr wurden di« Anwohner der Umgehungsbahn in große
Aufregung versetzt. Man hörte einige schwere Detonationen und
Signalpfiffe einer Lokomotive. In dem Glauben , es habe sich
ein schweres Unglück zugetragen, eilten die Umwohner in großer
Zahl an die Bahn , sodatz di« Brücke in der Waiblinger Straße
von Menschen wimmelte . Man sah jedoch nichts weiter als
einen haltenden Güterzug, der nach einiger Zeit seine Fahrt
fortsetzte. Wie sich durch Nachforscki" - ni des Gleiskontrolleurs
heransstellte , waren in bubenhafter ist neun Sprengkapseln
auf die Gleise gelegt worden, die den Lärm verursacht hatten.
Nach Ableucktung der Umgebung lag kein Grund mehr vor, die
Fahrt des Zuges zu unterbrechen.

SCB Aus Baden » 5. März . Bei Gartenarbeiten auf dem
Schloßplatz in Karlsruhe stieß man aus ein unterirdisches Ge¬
wölbe von erheblichem Ausmaße und zwar einer Länge von
etwa 12, einer Breite von 8 und einer Höhe von 4 Meter , mit
einem durch eine Steinplatte verschlossenen Eingang , sowie
einem Ausgang und einem Luftschacht. Das Gewölbe dürfte seit
vielen Jahren nicht mehr benutzt worden sein, da selbst der alte
Schlotzoerwalter von seinem Vorhandensein nichts wußte. Man
nimmt an, daß es als Versteck gedient hat , um in Kriegszeiten
die Wertsachen des Schlosses usw. in Sicherheit zu bringe »».



Die Listen für d. Volksbegehren
liegen auf den Rathüusern auf!

Es besteht in der Zeit vom 4. bis 17. März siir alle

EinLragepflicht
die zum Nutzen der Voiksgesamthett die unverschämten
fürstlichen Forderungen abwehren wollen. Es fehle niemand!
Der Bez .-Ausschutz für das Volksbegehren.

Oberkollbach , de» 5. März 102 g.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunde » und Bekannten

teilen wir die schmerzlich« Nachricht mit, daß
unser lieber Sohn , Bruder und Schwager

Mich. Krast
heute Nacht um 4 Uhr nn Alter von
30 Jahren nach schwerer Krankheit sanft in
dem Herrn «ntschlasen ist.

In tlejer Trauer:
Familie Daniel Kraft,

„ Gottlieb Kling , Altburg
„ "Ad . Dittus , Alzenberg.

Beerdigung Sonntag mittag 2 Uhr.

Liebenzell , den5. März.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Verwandten u. Bekannten

zur Nachricht, daß unsere liebe Mutter und
Großmutter

Sr«»Marie Sschr Witwe-
Donnerslag abend '/,7 Uhr sanft ent»
schlasen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr.

Ealw » den s. März 1S2S.

Danksagung.

Für die vielen und wohltuenden Beweis«
herzlicher Anteilnahme während der langen
Krankheit und beim Heimgang « unserer lieben
unvcrgetzlichen Gattin und Mutter

AnnaHauber
geb . Raich

insbesondere für di« trostreichen Worte de,
Herrn Dekan , den Altersgenossen slir ihren
Liebesdienst , sowie sür die vielen Blumen¬
spenden und zahlreich« Begleitung zur letzten
Ruhestätte , sprechen aus diesem Wege im Na¬
men der trauernden Hinterbliebenen den auf¬
richtigsten Dank aus

Reiahold Hmibtt«lt Kinder».

Habe zwei

KolifiiMiiden-
Anzüge

preiswert zu verkaufen
Gottlieb Bacher.

Schneidermeister,
Calw »Bischofstratze 466.

Ein noch sehr gut erhal¬
tene», säst neues

Break
mit Sitz -Polster ist zu ver¬
kaufen de»
Albert Buck in Grün-
bach O .-A. Neuenbürg.

Consum-
Verein Ealw.

zum Einlegen werdenwirauch dieses Jahr für
unsere Mitglieder beschaffen u. bitt .Bestellun-
gen möglichst jetzt schon in unser . Verteilungs¬
stellen aufzugeben , damit der günstigste Mo¬
ment zum Einkauf ausgenützt werden kann.

Wanderprogramm 1926
dc; Mrlllig.SchmgrzWlducreilis Calw.

1. 18 . April : Neuhengstett— Hörnle —Malmsheim . ( 1/2 Tages-
- Wanderung . )

Z 2 . Anfangs Mai : Neuweiler — Berneck . (Ganztägige Wande¬
rung .)

3. Ende Mai : Geislinger Alb . (Anderthalbtägige Wanderung .)
4 . Mitte 3 ult Autofahrt in's Murgtal.
5. Mitle August : Hornisgründe . (Anderthalbtäg . Wanderung .)
6 . Mitle September : In den Schönbuch. (Ganztägige Wande¬

rung .)
7.  Anfangs Oktober: Würmtal. C/2 Tageswanderung.)
8. Mitte November : Iaveistein.
Jede Wanderung wird rechtzeitig bekannt gegeben mit Abmarschzelt. Marschdauer
und Ziel und findet bei jeder Witterung statt. — Da » Wanderliederditchlem de,

W .-S -B . mitbringen.

j Ausschneiden und ausbewahren . 1

angbücher
und Tragtaschen

in großer Auswahl

vorrätig (auch das

Schmuckgesang-
buch liegt bereits

bei mir auf)

Tr .Höußler Ealrv
Buch - und Papierhandlung.

^ .uto -VsrinielullA
kür VerAaüAiLNAs -.
und Os8ckäkt8 -1our6ii

Rlorok , 2 . kappen

Acker-, Wiefen-
und Saat -Eggen

empfiehlt zu billigen Preisen

Ehr. Rexer, Schmied«
meister-

Zu 6l»t
empfehle

Rotkleesamen
Luzerne
Weißklee
Gelbklee
Schwedenklee
Inkarnatklee
Esparsette
Timothe
Grassamen

versch. Sorten
Grassamen-

Mischung
RunKelN versch. Sorten
Hanfsaat
Leinsaat Rigaer
Wicken , Köiiigsb.
Futtererbsen , Schweb.
Pferdezahnmais
Eämtl . Samen sind auf
Keimfähigkeit geprüft.
Klee - und Grassaalen sind
gar . seidefrei.

Silo
Laudesprodukte.

Zur

Frühjahrs-
Anpflanzung

empfehle

Iohannisdeer - ,
Stachelbeer - ,
Himbeer - und
Preftling -Pflanzen
in großsrücht. Sorten sowie

sümtl . Gartensamen
in gulkeimender Wan

Georg Rayer,We.
Sluttgartrrsrraßr.

Zimmer
zum Unterstellen von
Möbeln gesucht.

Don wem, sagt di« Ge-
schästsst. d». Dl.

1 Kälber-

mtt dem 4. Kalb  verkauft
Christian Soulier,

Bäcker . Neuhenaftett.

Bezirks - Handels¬
und Gewerdeverein

Ealw.

Ävctzb
Samstag,  v . März,
abends 8 Uyr tm Bad.
Hof , Glas,aal . Zahl-
reiches Erscheinen der Mit¬
glieder erwartet

der Ausschuß.

Die erstenWaggons

Frische
SleieriliSkker

Neuprodukt

Original - >
Ware » M

Ne Nüdei
ob poliert , lackiert od. gebeizt
werden wieder wie neu mit
dem garantiert unschädlichen
Möbel -Auffrischung»- Mittel

RitierdrogerieWolvski
LürlSeroa,K.O.Bincov

Auf 1. April fleißige»,
ehrliche«, kinderliebe» 18 di»
20jährige»

MSd- eu
da » schon gedient hat , in KI.
Hau »halt von 2 Erwachsenen
und 2 Kindern in Dauer¬
stellung gesucht.

Angebote mit Zeugnissen,
Lohnansprüchea und mögt.
Bitd an

Frau 3ohl « M WkZlg,
AtthengstettOA .Calw

Ein in Kochen und
Hausarbeit  erfahrene»

Mii- cheu
sucht aus 1. April

Iran 3 . Ionrdan
Metzgerei , Ealw.

Julie Nonnenmacher
Nlois Rottmann

verlobte

Calw
r «!nach
Smüncl

»Ml!
Il.MgWile.GZ.ljL.«

Am Sonntag , den 14 . Mär » d. F . nachmittag « S Utzr
findet im Saale der „Brauerei Dreist* dir

mit folaender Tagesordnung statt:
1. Geschästs- und Kassenbericht
2. Bericht des Ausichisrales
3. Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Borstd ».
4 Auswertüngsangelegenheilrn
5. Ergänzungswahl de» Aussichtsrates
6. Vortrag de» Herrn Lageroerw . Hermann , Ludwigsburg.

Etwaige Anträge müssen bis spätestens 11. März d. I.
abend » 6 Uhr beim Vorstand schriftlich eingereicht werden.

Lalw , den 6. März 1028.
Der Aulstchtsrat:

I . A. Weder.

Heute und morgen

Mrtzelsupm

woxu höflich einladrl

L . Schöning
Gasthoszum »»Hirsch ".

GejchWerössMngv.-EWsehlvag.
Der verehrlichen Einwohnerschaft von Catw

und Umgebung zur Kenntnis , daß ich ab
heute Samstag,  den S. Mürz den

Gasthof z. „Ochsen"
übernehmen werde und denselben mit

eröffnt . Ls wird mein Bestreben sein, meine wetten
Gälte in jeder Hinsicht reell zu bedienen . Prima
Küche, reelle Weine , offene Biere aus der Brauerei
Leicht. Hochachtungsvoll

Albert Burk »Küchenchef

vllk nie Vorteile nnkinerlr-
!ommoc!ienM5leveHtiren
klnMken bei innen klnüen.
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k . V . LIImenäin § en I. — k . V . Laliv I.
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borgen 8onntag üliltax A Ukr
und abeiuls 8 vkr:
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Ois6«s<chlccht0 «in ««
snI^üensnsirrinq«»
In 70kt «n
D»»«7»LLF»,

mn-u-zVSOM»q̂ kM4w.ä.L
ln äer ttsuptrolle: Virxims Vslli,

sovie

Unter ller!onne NexitkN!
Lin Drama aus äea Derxea lier Sierra Kevaäa

in 5k̂ten.

Ereditbank
st rmdmisW Mt Semrdei«Lela

e. G. m. b' H.

-».Generalversammlung
findet n;n

Sonnmg» den 14. März 1S2S nachm. 2 /- Ahr
im Hotel „Waldhorn " in Calw

statt. Tagesordnung:
1. Verübt üb« das abgelauseuc Geschäslsjahr, Genehmigung der Bilanz

und dcr Gewinn- und Verlusircchnung.
2. Entlastung des Vorstands.
3. Vrrivcndung des Reingewinns.
4. Blenderung der ZZ4 bis 12 dcr Satzung.
5. Ergänzungsivahl des Vorstands.
6. Ergänzimgswahl des Aussichtsrats.
7. Auszah uin der Gewinnanteile aus vollen Geschiistsanleilen,

Wir lade» unscrc Mitglieder zur Teilnahme an der Versammlung sreundlichst ein.
Calw , den 4. März 1926.

Für den Vorstand : Sür den Auffichlsrat:
GcorgWagner . Franz Schönten,  sen.

^ ksn § tu de
Ksks släsm
« I n s a u

LonntsZ von '/.4 llbr ad

Isudsna -Xonrert
14e u e s t e

Lcklagerl

SarMize«
.. -Gerste
.. -Wer

in erprobten Sorten in
Original u. 1. Nachbau

empfiehlt

Otto Jung
Landesprodukte.

Lalw , Badischer Hof

Sonntag , 14. März nachm. 4 Uhr
Dienstag , 16. März abends 8 Uhr

Wohltätigkeits-
Aufführung

zu Gunsten
der Kleinkinderschule Calw

reciosa
Schauspiel mit Gesang und Tanz

in 4 Auszügen von Wolfs.
Musik v. Carl Maria v. Weber

Aussührende: Mitglieder der Biirgerge-
sellschast Calw und einheim. Musikkräslc.

Die Sountag -Nachmittag-Auffüh-
rung ist zeitlich so gelegt, daß sie
besonders auswärtigen Besuchern
empfohlen werden Kanu.
Karten zu 2.5V. 2.- , 1.50 sür beide Aus.
sührungen im Vorverkauf in der Buch»
handl. Häuhler und an der Theaterkasse.

Oardüien
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vettstelien
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NriNlo1o»»0 Ltswlll«Mit LIiisLIrell»Nil !iccn 410UUllljlvIV» LweHÜS», ü 1,0, 1
UsslNirlou«» Lt»mwc mit brcltei» KIvMlr, Ki-Irsn 075IllllULlvlLr-cs VoMnt. . . . LtiMIl LS«, ..75, 0

5--Ltsmius mir?iiet-?.rvsLL«suv.Svirr«!
NulllLLVlL» Llüelc 1Ü.00, lL̂ Ü, SL«,
Mrljer-SrnÄkieii -°L.̂
irSiM?sr-SllrlIiriöki dr̂ .

2»°
^: o

Sardinen
kllMn -SkrMZn
Lllkilinen

V" 80?!?.,ooetx.LOPtx»
Stu.:r»»-v, >1». ?!t>cm

u«t«c r^o, ILO, 160,

rv4
95^

«üitttler-SllMkW'°°"'Li°c?ŝ r.L??L 1^

.rccrt.IS.00,11.5

Settliecikev ..s°, L"

SMecker , " -»'8. ^ zss
Müecken

Mrli !-6arn !kü!'en ^ " 7̂ 5.00. Z°o

«Mei -LllmNiireii MV S"°

kiMls -SOom. ^
jHH8ri -6kINÜuZK 5s?ie..uirrr.
LLillerorelveiî

öüllökülLllILil 18»cm Ucmr LLO, Lsa, Lio.
KInnrMn1A>cm, r»»n«» r»ri>«>üipUlUl «elcrSOO. 8.M.
0 nFl»nc >!nrt »Ii.' !iii>. I», 180 cm, lnäitnl LreiiNUlllll! «et« LSO, 5̂0, 8.M,
0econM «iNlM s.̂ . -.s°. 5«.

r.° S5A-

754
^00

^so

zso

HS0

»ecoklitlonen«enleii zenlmieclilio!!mul pielMekt miMrtW

ktorrileim o ^ L La osre n/ rurn - kur rva kloirdeM

MMlilIWWkI!lllU!.Wlk
Die jährlicheGeneral-Versammlung

mit Hautgeldverteilen
findet Dienstag, den S. März, nachmittags 2 Uhr, bei
E. Hammer zum „Löwen" statt. Wegen reichhaltiger
Tagesordnung wird zahlreiches Erscheine» erwarlet.

E . Hammer , Obermeister.
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